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Der AGA Unternehmerverband
ist der starke und überparteiliche Unternehmensverband 
im Norden. Bei uns sind mehr als 3.500 überwiegend  
mittelständische Firmen aus dem Groß- und Außenhandel 
sowie dem unternehmensnahen Dienstleistungsbereich 
organisiert.

Unsere Devise lautet: Nicht schnacken, sondern machen. 
Das AGA-Leistungsangebot fußt auf echtem Teamwork. 
Von der personalrechtlichen Beratung, über unsere Studien   
und Qualitätssiegel – Stichwort Employer Branding – bis  
hin zu PraxisForen, Großveranstaltungen und der Außen-
kommunikation greifen jeden Tag viele Zahnräder inein-
ander.
 
Wir feilen permanent daran, unsere Services noch besser 
zu machen und durch sinnvolle Kooperationen sowie 
Partnerschaften ein immer weiter wachsendes Netzwerk 
weit über Norddeutschland hinaus zu sein.

Im 360° Magazin
finden sich Unternehmerinnen und Unternehmer mit ihren 
Themen wieder. Unser Magazin punktet mit einem infor-
mativen und abwechslungsreichen Themenmix aus Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft sowie Neuigkeiten aus dem 
AGA und seinem großen Netzwerk. 

Von der ersten bis zur letzten Seite setzen wir auf Qualität: 
inhaltlich und stilistisch, optisch und haptisch.

Die Leserschaft des AGA
sind sowohl erfahrene als auch junge Unternehmerinnen 
und Unternehmer, Fach- und Führungskräfte aus dem 
norddeutschen Handel sowie unternehmensnahe Dienst-
leister. 

360° wird häufig weitergegeben und ausgelegt, sodass 
die geschätzte Reichweite bei rund 30.000 Entscheide-
rinnen und Entscheidern liegt.
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Erscheinungsweise
jährlich, Mitte November

Vertrieb
Kostenloser Direktversand an rund 3.000 ziel-
gruppenspezifische Empfängerinnen und 
Empfänger in den Netzwerken von AGA und INW

Personalisierter Versand an ausgewählte 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft

Giveaway bei AGA-Veranstaltungen und externen 
Events, z. B. dem PAWLIK Congress
Mindestens zwei Jahre online auf www.aga.de

Auflage
5.000 gedruckte Exemplare
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BILDUNG & BERUF

Als Festrednerin sprach Hamburgs Senatorin für  
Schule und Berufsbildung Ksenija Bekeris zu mehr als 
120 Gästen in der Beruflichen Schule an der Land-
wehr. Sie betonte: „Die duale Ausbildung bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, sich persönlich wie beruf-
lich weiterzuentwickeln, Fähigkeiten zu erlernen und 
ihre berufliche Identität zu formen. Sie bekommt und 
verdient Anerkennung und Förderung und erfährt die-
se auch durch Auszeichnungen wie den AGA-Aus- 
bildungspreis. Mit der Auszeichnung „Azubi des Nor-
dens“ honoriert der AGA Unternehmerverband auch 
in diesem Jahr herausragende Leistungen von Auszu-
bildenden und Betrieben und vermittelt somit  

Ansporn und Wertschätzung zugleich.“ Für den richti-
gen musikalischen Rahmen des Ausbildungspreises 
sorgte ein großartiges und unglaublich talentiertes 
Trio. Cellistin Charlotte Jeschke, Sängerin Robine und 
Gitarrist Jan Salander begeisterten das Publikum un-
ter anderem mit der „Ode an Hamburg“ Diese moder-
ne Version der klassischen „Ode an die Freude“ hat 
der Hamburger Verkehrsverbund (hvv) im Rahmen 
des Hamburger Kulturprogramms zur UEFA EURO 
2024 kreieren lassen und dem AdN diesen Auftritt 
dankenswerterweise vermittelt. Der Song steht für 
Vielfalt, Toleranz und ist eine wunderbare Liebeserklä-
rung an die Stadt Hamburg.

Azubi des Nordens
Eine Ausbildung ist kein Sprint – sie ist ein Marathon, der Entschlossenheit, Durchhaltevermögen und 

ein klares Ziel vor Augen erfordert. Am 17. Oktober 2024 wurden in Hamburg diejenigen gefeiert, die 

diesen Marathon nicht nur bewältigt, sondern mit Bravour gemeistert haben: die Azubis des Nordens 

2024. Zum 27. Mal vergaben der AGA Unternehmensverband und das INW - Bildungswerk Nord den 

norddeutschen Ausbildungspreis für Handel und Dienstleistung. 

Leere Büros und Hallen, weil Ihre Mitarbeitenden krank sind?Wenn die Terminvereinbarung beim Facharzt für Ihre  Mitarbeitenden 
zur Odyssee wird und die Ausfallzeiten immer mehr werden, 
können Sie helfen, ohne selbst zum Telefon zu greifen. Wir haben 
die Lösung, damit auch Ihre Mitarbeitenden schnell wieder fit 
und produktiv sind. Hier verraten wir Ihnen wie einfach das ist!
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Die Preisträgerinnen und Preisträger:
Außenhandel
Anna Järvinen | Biesterfeld AG, HamburgGroßhandel
Alina Dressel | Cordes & Graefe Bremen KG, bei Bremen
Einzelhandel
Andra Sophie Martens | Möbel-Eilers GmbH, Niedersachsen
E-Commerce
Finn Deters | Popken Fashion Group, Niedersachsen
Dienstleistung
Tino Ventz | Lufthansa Technik Logistik Services GmbH, HamburgFörderpreis

Rosi Carstensen | RUDLOFF GmbH, Schleswig-Holstein
Publikumspreis
Karina Kühl | WiBU PflegePlus GmbH, Schleswig-Holstein

Senator Ing.

Stiftung

Albert Brickwedde

Hamburgs Bildungssenatorin Ksenija Bekeris hielt die Festrede.
NDR-Moderator und Entertainer Yared Dibaba führte als 
Moderator durch den Abend.
Der Musikact begeisterte das Publikum.

Von Christian Ströder

VORTEILE

großes Netzwerk
Kooperationen

PraxisForen
Beratung

REICHWEITE

ca. 30.000 
Leser über Print 

und digitale 
Kanäle
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ZIELGRUPPE

Unternehmer, 
Fach- und 

Führungskräfte,
Dienstleister
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Fachkräfte erfolgreichim Ausland rekrutieren
Ist Ihr Unternehmen auf der Suche nach Fachkräften 
und bereit, neue Wege bei der Rekrutierung zu gehen? 
Das Berlitz Team der internationalen Fachkräftevermittlung 
hilft Ihnen, Fachkräfte aus dem Ausland zu gewinnen. 
Wir bieten:

•   Individuelle Beratung, auch bei Fördermöglichkeiten•   Rekrutierung direkt im Herkunftsland•   Koordination mit Behörden•   Durchführung von Sprachtrainings im Heimat- und Zielland, Abnahme anerkannter Sprachprüfungen
Weitere Informationen unter berlitz.de oder direkt hier:AZ_360_Grad_168x77mm_Berlitz_V2.indd   1

AZ_360_Grad_168x77mm_Berlitz_V2.indd   1

10.07.24   10:0110.07.24   10:01

Zwar ist der EU AI-Act am 1. August 2024 in Kraft 
getreten, doch muss dieser erst noch in nationales 
Recht transformiert werden, weshalb sich die Frage 
aufdrängt, wie der fortschreitende Einsatz in Unter-
nehmen rechtlich zu handhaben ist. Unreguliert ist 
der Einsatz von KI dennoch nicht. Rechtliche Rahmen- 
bedingungen gelten für KI im Arbeitsrecht z. B. auf-
grund des Datenschutzrechts und der Diskriminie-
rungsverbote des Allgemeinen Gleichbehandlungs- 
gesetzes (AGG). Auch dem Betriebsrat stehen beim 
Einsatz von KI umfangreiche Unterrichtungs- und  
Beteiligungsrechte aus § 90 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 
sowie Mitentscheidungsrechte aus dem neuen § 95 
Abs. 2a BetrVG zu, wenn eine KI-Anwendung eigen-
ständig Auswahlrichtlinien aufstellt.
Urheberrecht
Urheberrechtlich geschützte Werke können nur durch 
Menschen geschaffen werden. Das durch eine KI  
erzielte Arbeitserzeugnis eines Beschäftigten ist  
deshalb nicht als Werk im Sinne des § 2 UrhG anzu-
sehen, mag es auch noch so sehr in Form und Inhalt 
einem Werk ähneln. Die Erzeugnisse von KI können 
aber selbst Haftungsfragen aufwerfen. 

So ist beispielsweise nicht ausgeschlossen, dass ein 
KI-Produkt ein bestehendes Urheberrecht verletzt, 
weil kein hinreichender Abstand zu einem benutzten 
Werk eingehalten wird. Daher gilt es für den Arbeit-
geber, sicherzugehen, dass keine Verstöße vorliegen. 
Sicherheitshalber sollten daher entsprechende schrift- 
liche Vereinbarungen mit den Beschäftigten getroffen 
werden, wie KI eingesetzt werden darf und Ergeb- 
nisse die zu kennzeichnen sind.
›››› Mehr zu KI und Urheberrecht  ➜ S. 48

Höchstpersönlichkeit der ArbeitsleistungFür den Arbeitgeber sind regelmäßig die Person des 
Arbeitnehmers sowie seine Fähigkeiten und Fertig- 
keiten von besonderer Bedeutung, sodass er seine 
Arbeitsleistung grundsätzlich nicht an Dritte dele- 
gieren kann. Fraglich ist, ob daher die Übertragung 
von Arbeitsaufgaben auf eine KI-Anwendung bereits 
einem möglicherweise unzulässigen Einsatz einer 
Hilfsperson entsprechen kann. Im Ergebnis dürfte 
dies abzulehnen sein, da einer KI – wie schon bei der 
Frage des Urheberrechts erwähnt – keine eigene 
Rechtspersönlichkeit zugesprochen werden kann.

Mit der weiten Verbreitung von KI-Apps auf Smartphone, Tablet und Co. sowie durch die Implemen-

tierung entsprechender Software bereits im Betriebssystem oder im Browser – Stichwort Microsoft 

Copilot – lässt sich KI auch aus der Arbeitswelt nicht mehr wegdenken.

KI im Arbeitsrecht

Von Kay Gröger

Viel wichtiger ist es aus haftungsrechtlichen Gesichts-
punkten, dass ein hinreichender menschlicher Ein-
fluss sichergestellt ist, das KI-kreierte Arbeitsprodukt 
also nicht ungeprüft und unverändert als Arbeitspro-
dukt des Mitarbeitenden ausgegeben wird.
Arbeitgeber sollten ihre Beschäftigten daher in jedem 
Fall verpflichten, zu dokumentieren, bei welchen  
Arbeiten KI eingesetzt wurde. Nur dies ermöglicht 
eine Überprüfung, ob durch die Nutzung Rechtsver-
stöße erfolgt sind.

Bewerbungsverfahren, Auswahl, Vertragsschluss
Bei der Prüfung und Bewertung von Bewerbungsun-
terlagen sowie Bewerbungsgesprächen durch KI-Sys-
teme ist zu beachten, dass nur arbeitsrechtlich zuläs-
sige Informationen nach § 26 BDSG erhoben werden 
dürfen und keine Persönlichkeitsanalyse durchgeführt 
wird. Auch muss eine unmittelbare oder mittelbare 
Diskriminierung nach § 1 AGG vermieden werden.
In jedem Fall muss der Arbeitgeber die letzte Ent-
scheidung treffen, da gemäß Art. 22 DSGVO diese 
nicht ausschließlich auf einer automatisierten Verar-
beitung beruhen darf. KI darf folglich NUR vorberei-
tend bei der Entscheidungsfindung unterstützen.
Personalführung
Bedient sich der Arbeitgeber im Rahmen der Perso-
nalführung Künstlicher Intelligenz, ist zu berücksich- 

tigen, dass durch das jeweilige KI-System keine  
Benachteiligung i.S.v. §§ 1 und 7 AGG erzeugt wird.
KI-Systeme, die im bestehenden Arbeitsverhältnis 
gegen eine der in § 1 AGG genannten Merkmale 
– wie Alter, Geschlecht, ethnische Herkunft etc. –  
verstoßen, können zu Schadensersatzforderungen 
und Entschädigungszahlungen nach § 15 AGG füh-
ren, weshalb hier stets die Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit der Entscheidungsfindung im Auge zu 
behalten ist. Am Ende bedarf es gerade bei personel-
len Entscheidungen immer einer letzten mensch- 
lichen Kontrollinstanz, um sich keinen Haftungsrisiken 
auszusetzen.

Betriebsverfassungsrechtliche AspekteGrundsätzlich hat der Betriebsrat bei der Einführung 
von technischen Einrichtungen, die dazu geeignet 
sind, das Verhalten oder die Leistung der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer zu überwachen, nach  
§ 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG ein Recht auf Mitbestimmung. 
Dies gilt grundsätzlich ebenso für KI-Anwendungen, 
und die arbeitgeberseitige Einführung nahezu aller  
KI-Lösungen dürfte hierunter fallen. Ein Initiativrecht 
zur Einführung steht dem Betriebsrat nach der Recht-
sprechung hingegen nicht zu. Daher kann dieser 
nicht einfordern, dass KI am Arbeitsplatz genutzt  
werden muss.

PERSONAL & UNTERNEHMEN

GUT ZU
WISSEN

RECHTSTIPP
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Von Ulrich Schönborn

WIRTSCHAFT & POLITIK

Künstliche Intelligenz ist längst fester Bestandteil un-

seres Alltags. Dass das Thema gerade jetzt so im  

Fokus steht, liegt an Chatbots und Bildgeneratoren, 

die die Möglichkeiten der KI auf eine ganz neue Stufe 

heben. Die Programme können komplexe Texte er-

stellen und täuschend echte Bilder produzieren. 

Künstliche Intelligenz kann lästige Arbeit erledigen, 

aber auch Fakten schaffen, die konstruiert sind. Sie 

kann hilfreiche Informationen liefern, aber auch Un-

sinn produzieren. Darin liegt ihr Reiz und ihre Gefahr. 

Natürlich ist das Missbrauchspotential von KI brisant. 

Man kann unbescholtene Menschen mit Fake-Bildern 

kompromittieren. Man kann Demokratien mit Fake-

News destabilisieren. Man kann Gesellschaften über-

wachen und zur Beute totalitärer Systeme machen – 

wie es in China mit Social-Scoring-Systemen, also 

der Bewertung der Menschen anhand ihres Verhal-

tens, schon bittere Realität ist.

Doch es ist typisch deutsch, dass wir in der Debatte 

vor allem diese Risiken sehen und die Chancen dabei 

schnell ins Hintertreffen geraten.

Dabei ist das Potenzial enorm: KI kann Sprachbarrie-

ren überwinden. Sie kann körperliche und geistige 

Beeinträchtigungen ausgleichen und so gesellschaft-

liche Teilhabe ermöglichen. Sie kann Krankheiten er-

kennen, Pflegepersonal entlasten und bei anspruchs-

vollen Tätigkeiten assistieren. Es gibt zum Beispiel ein 

KI-Programm, das anhand der Bewegungsmuster 

von Badegästen Notlagen erkennt und den Bade-

meister gezielt alarmiert. In vielen Branchen kann KI 

helfen, den eklatanten Arbeits- und Fachkräfteman-

gel zumindest teilweise zu kompensieren. 

Auch in den Medien kommt Künstliche Intelligenz 

zum Einsatz, um Routinetätigkeiten zu erledigen. Sie 

liest Korrektur, sie fasst Texte für Anreißer zusammen, 

Haben Sie heute schon Künstliche Intelligenz (KI) genutzt? Mit Sicherheit: Beim Schreiben einer 

WhatsApp-Nachricht, für die Ihnen Ihr Smartphone Wörter vorgeschlagen hat. Beim Telefonat mit 

einem Dienstleister, der einen Stimm-Roboter nutzt, um Ihr Anliegen zu erfassen. Beim Musikhören mit 

Ihrer Streaming-App, die Ihnen Titel nach Ihrem persönlichen Geschmack empfiehlt.

Disruption 
 in atemberaubendem Tempo

WIRTSCHAFT & POLITIK

In unseren Räumlichkeiten ist Platz für Workshops, Seminare, 

Konferenzen oder Meetings im Herzen Hamburgs. 

Unsere modernen und lichtdurchfluteten Veranstaltungs- 

räume, inklusive hochwertiger Ausstattung, vielfältigen  

Catering-Optionen und persönlicher Betreuung im gesamten 

Veranstaltungsprozess, können individuell und auf Ihre  

Bedürfnisse abgestimmt bei uns gemietet werden. 

Mehr Infos unter:  

www.inw.de

Raumvermietung.
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Unsere vielfältigen Produkte & Services

  Über 130.000 Artikel aus Lagervorrat - schnell 
und sofort lieferbar 

  Flexible Kanban-Versorgung und individuelle 
Konfektionierungen

  Vielfältige E-Business-Lösungen

  Regelmäßige Sortimentserweiterungen

  REYHER-Prüflabor für zuverlässige Produkt-
qualität

Mit über 130 Jahren Erfahrung zählt REYHER zu 
den führenden Handels unternehmen für  
Verbindungselemente und Befestigungs technik 
in Europa und beliefert Kunden weltweit.

FIT FÜR 

DIE ZUKUNFT

F. REYHER Nchfg. GmbH & Co. KG
Haferweg 1 · 22769 Hamburg  

+49 40 85363-0 
mail@reyher.de · reyher.de

VERBINDUNGSELEMENTE & BEFESTIGUNGSTECHNIK
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KI in der beruflichen Bildung

KI im Ausbildungsalltag

KI kann in verschiedenen Bereichen der beruflichen 
Bildung Anwendung finden. Ein wesentliches Ein-
satzfeld ist die Wissensvermittlung. Durch KI- 
gesteuerte Lernplattformen können Lerninhalte indi-
viduell an die Bedürfnisse und den Lernstand der 
Auszubildenden angepasst werden. Adaptive Lern-
systeme analysieren die Fortschritte der Lernenden 
und passen die Inhalte dynamisch an, um eine opti-
male Lernkurve zu gewährleisten. Diese Systeme 
nutzen Algorithmen, um die Stärken und Schwächen 
der Auszubildenden zu identifizieren und darauf ba-
sierend personalisierte Lernpfade zu erstellen.

Ein weiteres Anwendungsfeld ist die Simulation von 
realen Arbeitssituationen. Mit Hilfe von Virtual Reality 
(VR) und Augmented Reality (AR) können Auszubil-
dende in einer sicheren, kontrollierten Umgebung 
praktische Erfahrungen sammeln. KI-gestützte Simu-
lationen können es ermöglichen, komplexe Arbeits-

abläufe oder Maschinenbedienungen zu üben, ohne 
dass physische Ressourcen benötigt werden oder 
ein Risiko für die Lernenden besteht.

Verbesserte Wissensvermittlung 
an Berufsschulen

Auch an berufsbildenden Schulen bietet der Einsatz 
von KI Vorteile. Ein konkretes Beispiel könnte die auto- 
matische Bewertung von Prüfungen und Aufgaben 
sein. Durch KI-gestützte Systeme könnten so Lehr-
kräfte entlastet werden, indem Routineaufgaben auto- 
matisiert werden. Dies gäbe den Lehrkräften mehr 
Zeit, sich auf die individuelle Förderung der Schüler zu 
konzentrieren. Ein interessantes Feld ist auch der  
Einsatz von Chatbots als Lernassistenten. Diese kön-
nen Schülern rund um die Uhr zur Verfügung stehen, 
um Fragen zu beantworten und Lerninhalte zu er- 
klären. Solche Systeme können besonders in der Nach-
bereitung von Unterrichtsstoff oder bei der Vorberei-
tung auf Prüfungen wertvolle Unterstützung bieten.

Künstliche Intelligenz hat längst ihren Weg in viele Unternehmensbereiche gefunden, und auch die 
berufliche Bildung bleibt davon nicht unberührt. KI könnte in Zukunft zahlreiche Möglichkeiten bieten, 
die Aus- und Weiterbildung effizienter, individueller und praxisnäher zu gestalten.

Praktische Tipps für den KI-Einsatz 

Bedarfsanalyse: Bevor KI-Technologien in die Aus-
bildung integriert werden, sollten Unternehmen eine 
gründliche Bedarfsanalyse durchführen. Dabei sollten 
die spezifischen Anforderungen und Ziele der Ausbil-
dung im Vordergrund stehen. Welche Aufgaben 
könnten durch KI effizienter gestaltet werden? Wo 
besteht der größte Nutzen für die Auszubildenden?

Weiterbildung: Der erfolgreiche Einsatz von KI wird 
qualifiziertes Personal erfordern. Unternehmen sollten 
daher in die Weiterbildung ihrer Beschäftigten im  
Bereich KI investieren. Dies gilt sowohl für Aus- 
bildungsverantwortliche als auch für die Auszubilden-
den selbst. Angebote hierzu werden aktuell laufend 
entwickelt. 

Pilotprojekte: Bevor KI flächendeckend eingesetzt 
wird, können Pilotprojekte helfen, erste Erfahrungen 
zu sammeln und den Einsatz zu optimieren. Dabei 
sollten sowohl technische als auch organisatorische 
Aspekte berücksichtigt werden. Welche Anpassungen 
sind notwendig, um die Systeme in den Ausbildungs-
alltag zu integrieren?

Kooperationen: Der Austausch mit anderen Unter-
nehmen und Bildungseinrichtungen kann wertvolle 
Impulse geben. 

Datenschutz: Nicht nur beim Einsatz von KI ist das 
Thema Datenschutz sehr wichtig. Unternehmen müs-
sen sicherstellen, dass alle datenschutzrechtlichen 
Vorgaben eingehalten werden. Allzu schnell sind sen-
sible Daten in KI-Systeme eingegeben, bei denen 
nicht sichergestellt ist, wer die Daten am Ende ein-
sehen kann. Daher sind eine entsprechende Schu-
lung und Sensibilisierung aller Beteiligten unumgäng-
lich.

Fazit: Der Einsatz von KI in der beruflichen Bildung 
bietet Chancen, die Ausbildung effizienter und indivi-
dueller zu gestalten. Unternehmen sollten die Poten-
ziale dieser Technologien nutzen, um ihre Ausbil-
dungsprozesse zu optimieren und ihre Beschäftigten 
auf die Anforderungen der Zukunft vorzubereiten. 
Dabei ist es wichtig, den Einsatz von KI strategisch 
zu planen, die notwendigen Qualifikationen auf- 
zubauen und den Datenschutz stets im Blick zu  
behalten.
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KI in der beruflichen Bildung

KI im Ausbildungsalltag

KI kann in verschiedenen Bereichen der beruflichen 
Bildung Anwendung finden. Ein wesentliches Ein-
satzfeld ist die Wissensvermittlung. Durch KI- 
gesteuerte Lernplattformen können Lerninhalte indi-
viduell an die Bedürfnisse und den Lernstand der 
Auszubildenden angepasst werden. Adaptive Lern-
systeme analysieren die Fortschritte der Lernenden 
und passen die Inhalte dynamisch an, um eine opti-
male Lernkurve zu gewährleisten. Diese Systeme 
nutzen Algorithmen, um die Stärken und Schwächen 
der Auszubildenden zu identifizieren und darauf ba-
sierend personalisierte Lernpfade zu erstellen.

Ein weiteres Anwendungsfeld ist die Simulation von 
realen Arbeitssituationen. Mit Hilfe von Virtual Reality 
(VR) und Augmented Reality (AR) können Auszubil-
dende in einer sicheren, kontrollierten Umgebung 
praktische Erfahrungen sammeln. KI-gestützte Simu-
lationen können es ermöglichen, komplexe Arbeits-

abläufe oder Maschinenbedienungen zu üben, ohne 
dass physische Ressourcen benötigt werden oder 
ein Risiko für die Lernenden besteht.
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matische Bewertung von Prüfungen und Aufgaben 
sein. Durch KI-gestützte Systeme könnten so Lehr-
kräfte entlastet werden, indem Routineaufgaben auto- 
matisiert werden. Dies gäbe den Lehrkräften mehr 
Zeit, sich auf die individuelle Förderung der Schüler zu 
konzentrieren. Ein interessantes Feld ist auch der  
Einsatz von Chatbots als Lernassistenten. Diese kön-
nen Schülern rund um die Uhr zur Verfügung stehen, 
um Fragen zu beantworten und Lerninhalte zu er- 
klären. Solche Systeme können besonders in der Nach-
bereitung von Unterrichtsstoff oder bei der Vorberei-
tung auf Prüfungen wertvolle Unterstützung bieten.

Künstliche Intelligenz hat längst ihren Weg in viele Unternehmensbereiche gefunden, und auch die 
berufliche Bildung bleibt davon nicht unberührt. KI könnte in Zukunft zahlreiche Möglichkeiten bieten, 
die Aus- und Weiterbildung effizienter, individueller und praxisnäher zu gestalten.

Praktische Tipps für den KI-Einsatz 

Bedarfsanalyse: Bevor KI-Technologien in die Aus-
bildung integriert werden, sollten Unternehmen eine 
gründliche Bedarfsanalyse durchführen. Dabei sollten 
die spezifischen Anforderungen und Ziele der Ausbil-
dung im Vordergrund stehen. Welche Aufgaben 
könnten durch KI effizienter gestaltet werden? Wo 
besteht der größte Nutzen für die Auszubildenden?

Weiterbildung: Der erfolgreiche Einsatz von KI wird 
qualifiziertes Personal erfordern. Unternehmen sollten 
daher in die Weiterbildung ihrer Beschäftigten im  
Bereich KI investieren. Dies gilt sowohl für Aus- 
bildungsverantwortliche als auch für die Auszubilden-
den selbst. Angebote hierzu werden aktuell laufend 
entwickelt. 

Pilotprojekte: Bevor KI flächendeckend eingesetzt 
wird, können Pilotprojekte helfen, erste Erfahrungen 
zu sammeln und den Einsatz zu optimieren. Dabei 
sollten sowohl technische als auch organisatorische 
Aspekte berücksichtigt werden. Welche Anpassungen 
sind notwendig, um die Systeme in den Ausbildungs-
alltag zu integrieren?

Kooperationen: Der Austausch mit anderen Unter-
nehmen und Bildungseinrichtungen kann wertvolle 
Impulse geben. 

Datenschutz: Nicht nur beim Einsatz von KI ist das 
Thema Datenschutz sehr wichtig. Unternehmen müs-
sen sicherstellen, dass alle datenschutzrechtlichen 
Vorgaben eingehalten werden. Allzu schnell sind sen-
sible Daten in KI-Systeme eingegeben, bei denen 
nicht sichergestellt ist, wer die Daten am Ende ein-
sehen kann. Daher sind eine entsprechende Schu-
lung und Sensibilisierung aller Beteiligten unumgäng-
lich.

Fazit: Der Einsatz von KI in der beruflichen Bildung 
bietet Chancen, die Ausbildung effizienter und indivi-
dueller zu gestalten. Unternehmen sollten die Poten-
ziale dieser Technologien nutzen, um ihre Ausbil-
dungsprozesse zu optimieren und ihre Beschäftigten 
auf die Anforderungen der Zukunft vorzubereiten. 
Dabei ist es wichtig, den Einsatz von KI strategisch 
zu planen, die notwendigen Qualifikationen auf- 
zubauen und den Datenschutz stets im Blick zu  
behalten.
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Zwar ist der EU AI-Act am 1. August 2024 in Kraft 
getreten, doch muss dieser erst noch in nationales 
Recht transformiert werden, weshalb sich die Frage 
aufdrängt, wie der fortschreitende Einsatz in Unter-
nehmen rechtlich zu handhaben ist. Unreguliert ist 
der Einsatz von KI dennoch nicht. Rechtliche Rahmen- 
bedingungen gelten für KI im Arbeitsrecht z. B. auf-
grund des Datenschutzrechts und der Diskriminie-
rungsverbote des Allgemeinen Gleichbehandlungs- 
gesetzes (AGG). Auch dem Betriebsrat stehen beim 
Einsatz von KI umfangreiche Unterrichtungs- und  
Beteiligungsrechte aus § 90 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 
sowie Mitentscheidungsrechte aus dem neuen § 95 
Abs. 2a BetrVG zu, wenn eine KI-Anwendung eigen-
ständig Auswahlrichtlinien aufstellt.
Urheberrecht
Urheberrechtlich geschützte Werke können nur durch 
Menschen geschaffen werden. Das durch eine KI  
erzielte Arbeitserzeugnis eines Beschäftigten ist  
deshalb nicht als Werk im Sinne des § 2 UrhG anzu-
sehen, mag es auch noch so sehr in Form und Inhalt 
einem Werk ähneln. Die Erzeugnisse von KI können 
aber selbst Haftungsfragen aufwerfen. 

So ist beispielsweise nicht ausgeschlossen, dass ein 
KI-Produkt ein bestehendes Urheberrecht verletzt, 
weil kein hinreichender Abstand zu einem benutzten 
Werk eingehalten wird. Daher gilt es für den Arbeit-
geber, sicherzugehen, dass keine Verstöße vorliegen. 
Sicherheitshalber sollten daher entsprechende schrift- 
liche Vereinbarungen mit den Beschäftigten getroffen 
werden, wie KI eingesetzt werden darf und Ergeb- 
nisse die zu kennzeichnen sind.
›››› Mehr zu KI und Urheberrecht  ➜ S. 48

Höchstpersönlichkeit der ArbeitsleistungFür den Arbeitgeber sind regelmäßig die Person des 
Arbeitnehmers sowie seine Fähigkeiten und Fertig- 
keiten von besonderer Bedeutung, sodass er seine 
Arbeitsleistung grundsätzlich nicht an Dritte dele- 
gieren kann. Fraglich ist, ob daher die Übertragung 
von Arbeitsaufgaben auf eine KI-Anwendung bereits 
einem möglicherweise unzulässigen Einsatz einer 
Hilfsperson entsprechen kann. Im Ergebnis dürfte 
dies abzulehnen sein, da einer KI – wie schon bei der 
Frage des Urheberrechts erwähnt – keine eigene 
Rechtspersönlichkeit zugesprochen werden kann.

Mit der weiten Verbreitung von KI-Apps auf Smartphone, Tablet und Co. sowie durch die Implemen-

tierung entsprechender Software bereits im Betriebssystem oder im Browser – Stichwort Microsoft 

Copilot – lässt sich KI auch aus der Arbeitswelt nicht mehr wegdenken.

KI im Arbeitsrecht

Von Kay Gröger

Viel wichtiger ist es aus haftungsrechtlichen Gesichts-
punkten, dass ein hinreichender menschlicher Ein-
fluss sichergestellt ist, das KI-kreierte Arbeitsprodukt 
also nicht ungeprüft und unverändert als Arbeitspro-
dukt des Mitarbeitenden ausgegeben wird.
Arbeitgeber sollten ihre Beschäftigten daher in jedem 
Fall verpflichten, zu dokumentieren, bei welchen  
Arbeiten KI eingesetzt wurde. Nur dies ermöglicht 
eine Überprüfung, ob durch die Nutzung Rechtsver-
stöße erfolgt sind.

Bewerbungsverfahren, Auswahl, Vertragsschluss
Bei der Prüfung und Bewertung von Bewerbungsun-
terlagen sowie Bewerbungsgesprächen durch KI-Sys-
teme ist zu beachten, dass nur arbeitsrechtlich zuläs-
sige Informationen nach § 26 BDSG erhoben werden 
dürfen und keine Persönlichkeitsanalyse durchgeführt 
wird. Auch muss eine unmittelbare oder mittelbare 
Diskriminierung nach § 1 AGG vermieden werden.
In jedem Fall muss der Arbeitgeber die letzte Ent-
scheidung treffen, da gemäß Art. 22 DSGVO diese 
nicht ausschließlich auf einer automatisierten Verar-
beitung beruhen darf. KI darf folglich NUR vorberei-
tend bei der Entscheidungsfindung unterstützen.
Personalführung
Bedient sich der Arbeitgeber im Rahmen der Perso-
nalführung Künstlicher Intelligenz, ist zu berücksich- 

tigen, dass durch das jeweilige KI-System keine  
Benachteiligung i.S.v. §§ 1 und 7 AGG erzeugt wird.
KI-Systeme, die im bestehenden Arbeitsverhältnis 
gegen eine der in § 1 AGG genannten Merkmale 
– wie Alter, Geschlecht, ethnische Herkunft etc. –  
verstoßen, können zu Schadensersatzforderungen 
und Entschädigungszahlungen nach § 15 AGG füh-
ren, weshalb hier stets die Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit der Entscheidungsfindung im Auge zu 
behalten ist. Am Ende bedarf es gerade bei personel-
len Entscheidungen immer einer letzten mensch- 
lichen Kontrollinstanz, um sich keinen Haftungsrisiken 
auszusetzen.

Betriebsverfassungsrechtliche AspekteGrundsätzlich hat der Betriebsrat bei der Einführung 
von technischen Einrichtungen, die dazu geeignet 
sind, das Verhalten oder die Leistung der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer zu überwachen, nach  
§ 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG ein Recht auf Mitbestimmung. 
Dies gilt grundsätzlich ebenso für KI-Anwendungen, 
und die arbeitgeberseitige Einführung nahezu aller  
KI-Lösungen dürfte hierunter fallen. Ein Initiativrecht 
zur Einführung steht dem Betriebsrat nach der Recht-
sprechung hingegen nicht zu. Daher kann dieser 
nicht einfordern, dass KI am Arbeitsplatz genutzt  
werden muss.

PERSONAL & UNTERNEHMEN

GUT ZU
WISSEN

RECHTSTIPP

ANZEIGEN I MUSTERSEITEN
MEDIADATEN 2025  


